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I N HALT :
� Das Investitionsvolumen
soll in den nächsten Jahren
konstant bleiben � Betriebs-
kosten belasten die Partner
am Wohnungsmarkt � Abbau
der Mietschulden behält
höchste Priorität �
Studenten sind uns Will-
kommen � In Härtefällen
wird den Störern gekündigt
� 17 Betriebskostenarten –
ein Schnellkurs zur Kenntnis
der gültigen Gesetzeslage �
Geringe Leerstandsquote
verhindert Fördermittel

Herbstlicher Einblick in den schon seit Jahren komplex sanierten WBG-Wohnungsbestand Marien-
weg 2– 8. Die hier befindlichen 32 Wohneinheiten sind vollständig vermietet.

Wohnungsbau GmbH

der Stadt Schmalkalden
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Das Investitionsvolumen soll in den
nächsten Jahren konstant bleiben

Auch in finanziell schweren Zeiten ist die Woh-
nungsbaugesellschaft Schmalkalden bestrebt, die
Aufwendungen zur Instandhaltung und Modernisie-
rung ihres Bestandes bei wenigstens einer Millio-
nen Euro konstant zu halten. Nach heutigen Pla-
nungen soll diese Größenordnung auch in den
nächsten Jahren beibehalten werden. Vorausset-
zung dafür ist die Annahme, dass die zu erwarten-
den Aufwendungen für die öffentliche Erschließung,
also Beiträge für den Straßen- und Gehwegausbau
sowie für Abwasser, den prognostizierten Rahmen
nicht verlassen. Außerdem müssen zur Erreichung
dieses Zieles die Einnahmen im entsprechenden
Umfang stabil bleiben, das heißt, die latent vorhan-
denen Probleme, wie Leerstand und Mietschulden,
dürfen sich nicht weiter erhöhen.

,,.. Im Martin-Luther-Ring 31 – 37 wurde im Jahr 2005 mit
der Teilsanierung für insgesamt 60 Wohneinheiten begonnen.

Aus der aktuellen Statistik
unserer Wohnungsbauge-
sellschaft in der Tabelle auf
Seite 3 ist zu entnehmen,
dass wir derzeit 1805
Wohneinheiten mit 101 254
Quadratmeter verwalten.
Seit dem Jahr 1991 wur-
den für dessen Erhaltung
insgesamt 45,3859 Millio-
nen Euro Eigenmittel aus-
gegeben – beeindruk-
kende Zahlen, die Zeugnis
geben von der enorm ver-
besserten Wohnqualität für
die allermeisten unserer
Mieter. Während Mitte der
90er Jahre die Investitions-
tätigkeit ein Vielfaches von
dem der heutigen Werte
betrug, haben sich diese
Summen nunmehr auf ein
»normales Maß« eingepe-
gelt. Neben den verän-
derten gesellschaftlichen
Rahmenbedingungen bei-
spielsweise durch den ver-
stärkten Wegzug ehema-
liger Bewohner, durch die
exorbitante Zunahme der
Arbeitslosigkeit oder durch
die nur noch begrenzten
Möglichkeiten zur Bereit-
stellung öffentlicher För-
dermittel sei daran erin-
nert, dass nicht zuletzt die
Verpflichtung zur Rückzah-
lung der aufgenommenen
Kredite das Investitionsver-
halten unseres Unterneh-
mens beeinflusst. Neuer-
dings sind wir insbesondere
von der weiteren Entwick-
lung auf dem Arbeitsmarkt
und der Umsetzung der
Gesetzlichkeiten im Zu-
sammenhang mit den Re-
gelungen zu Hartz IV bzw.
dem ALG II abhängig. Von
beiden staatlichen Leistun-

gen ist ein zunehmender
Anteil unserer Mieter be-
troffen. Wir hoffen deshalb,
dass sich die Rahmen-
bedingungen zur Über-
nahme von Miet- und Ne-
benkosten seitens der
Agentur für Arbeit und de-
ren Schmalkaldener Ar-
beitsagentur ARGE nicht
verschlechtern und somit
aus betriebswirtschaftlicher
Sicht auch unsere Einnah-
men gesichert sind.
Die weitere Investitions-
tätigkeit unter Berücksich-
tigung der genannten Fak-
toren ist unter anderem
Gegenstand der Untersu-
chung einer jährlich zu er-
stellenden bzw. fortzu-
schreibenden betrieblichen
Entwicklungskonzeption,
welche dazu beitragen soll,
dass das Unternehmen
auch in Zukunft wirtschaft-
lich auf stabilen Füßen
steht. Hierbei spielt die
Umsetzung des Stadtent-
wicklungskonzeptes eine
besonders wichtige Rolle.
In ihm ist die langfristige
Reduzierung des Woh-
nungsbestandes entspre-
chend der zu erwartenden
demographischen Entwick-
lung festgeschrieben. In-
wieweit sich allerdings die
Thematik Abriss bzw.
Rückbau von Wohnungen
in einigen Jahren sowohl
kostenseitig als auch auf
die Einnahmen auswirkt,
kann zum gegenwärtigen
Zeitpunkt nur schwer ein-
geschätzt werden – die all-
gemeine Entwicklung der
Hartz-IV-Problematik wird
dabei von wesentlicher Be-
deutung sein.
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Jahr Anzahl Wohnungen Mieteinnahmen IH / IS                         Modernisierung
Wohnungen m2 T a a/ m2 monatl.            T a T a a/ m2 jährl. 

1991 2406 142.769 1.275,20 0,74 1.943,30 0,00 13,61
1992 2329 136.126 2.020,70 1,24 2.105,00 777,90 21,18
1993 2243 129.370 3.585,00 2,31 1.614,40 1.440,50 23,61
1994 2186 124.729 3.766,90 2,52 652,80 6.018,10 53,48
1995 1862 106.127 4.010,60 3,15 931,70 6.175,30 66,97
1996 1811 102.286 4.110,90 3,35 843,50 4.808,10 55,25
1997 1804 101.805 4.175,20 3,42 550,30 4.388,20 48,51
1998 1785 100.546 4.190,40 3,47 832,40 1.973,10 27,90
1999 1783 100.433 4.178,70 3,47 1.531,90 1.577,30 30,96
2000 1780 100.114 4.170,00 3,47 666,20 1.325,90 19,90
2001 1797 100.711 4.143,00 3,43 489,30 525,20 10,07
2002 1803 101.177 4.159,20 3,43 550,50 1.248,40 17,78
2003 1804 101.177 4.138,30 3,41 558,80 638,30 11,83
2004 1805 101.254 4.128,00 3,40 536,90 682,70 12,04

Gesamt 13.806,90       +  31.579,00

Instandhaltung / Mod. ges. =  45.385,90

WBG-Daten zur Mietentwicklung / Instandhaltung + Modernisierung

A ufgrund eingeschränkter
Investitionsmöglichkeiten

lag auch im Jahre 2005 der
Schwerpunkt unserer Sanie-
rungstätigkeit in der Bearbei-
tung kleinerer Einzelobjekte,
einzelner Wohneinheiten bzw.
in der Fortführung von Teil-
sanierungen in denjenigen
Wohnbereichen, denen man
laut  Stadtentwicklungskon-

zept langfristigen Bestand at-
testiert. Darunter fallen die
Wohnanlagen in der Renthof-
straße 66 (Bild Mitte), im Mar-
tin-Luther-Ring 31 – 37 (Bild
oben links) und im Herrentäl-
chen 35 (Bild oben rechts).
Dieses Auswahlprinzip wird
auch in den kommenden Jah-
ren fortgesetzt – mehr dar-
über auf Seite 4!
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,,.. Rückblick 2005: Ins-
gesamt 60 Wohneinheiten
sanierte die WBG Schmal-
kalden im Martin-Luther-
Ring 31 – 37 (Bilder links
und unten). � Hofseiten
der komlex modernisierten
Gebäude  Herrentälchen 35
(Bild links oben) und Rent-
hofstraße 66 (Bild links un-
ten).  ,,.. Ausblick 2006:
Eines dieser beiden Häuser
soll im nächsten Jahr kom-
plex saniert werden.

Putz- und Malergeschäft

Jürgen   assi
Dipl.-Ing. (FH) / Malermeister

• Maler- und Tapezierarbeiten • Bodenbeläge • 
• Innen- und Außenputz • Trockenausbau • Gerüstbau • 

• Wärmedämmsysteme • Naturstein • 
• Parkettschleif- und Anstricharbeiten • Restaurierung • 

• Fließestrich • Sandstrahlarbeiten

Ih
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Ortsstraße 143 • 98593 Kleinschmalkalden
Tel. (03 68 49) 2 05 55 • Fax (03 68 49) 2 05 07 · eMail: j.massi@t-online.de

M it Beginn der Teilsanie-
rung der Wohnanlage

M.-Luther-Ring 31 – 37 (Fotos
oben und rechts) wurden im
zurückliegenden Jahr neue
Fenster eingebaut, der Um-
bau des Heizungssystems ver-
anlasst und die gesamte Elek-
troanlage modernisiert. Diese
Vorgehensweise soll gerade
im Bereich Martin-Luther-Ring
in solchen Objekten fortge-
setzt werden, für die im Jahr
2006 entsprechender Bedarf
festgestellt wird. Kontinuität in
der Komplexsanierung erfah-
ren auch die Bewohner der
WBG-Objekte im Herrentäl-
chen und in der Renthofstr.

Nach der Gesamtsanierung
der Gebäude Herrentälchen
35 (Bild links oben) und Rent-
hofstr. 66 (Bild links unten) ist
erkennbar, dass die noch
nicht sanierten Häuser –  u. a.
die beiden letzten Gebäude in
der Renthofstraße / Bild oben
auf Seite 5 – die längste Zeit
in altem Zustand verharrt ha-
ben. Für weitere Maßnahmen,
beispielsweise zur Komplex-
sanierung eines denkmalge-
schützten Hauses in der In-
nenstadt oder zur Fortführung
der Wohnumfeldgestaltung in
Fördergebieten, ist das Unter-
nehmen auf Zuweisung von
Finanzmitteln angewiesen.
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Betriebskosten
belasten als
»zweite Miete«
die Partner am
Wohnungsmarkt
Fernsehberichte und Pressemeldungen ha-
ben in den letzten Monaten zur Genüge in-

formiert: Die auf uns alle auch weiterhin zukommende Er-
höhung der Nebenkosten stellt nicht nur die Verbraucher-
seite vor ein nicht zu unterschätzendes Finanzierungspro-
blem. Steigerungen in fast allen Bereichen sind von den
Energie-, Wasser- und Stromversorgern angekündigt und
werden wohl oder übel – trotz massiver Proteste einzelner
Verbrauchsgemeinschaften – eingefordert und durchgesetzt.
Wir als örtlicher Großvermieter können auf diese Entwick-
lung leider keinerlei Einfluss nehmen, sind doch die in die
Kritik geratenen Versorgungsunternehmen innerhalb der von
den Konzernen aufgeteilten Regionen so gut wie konkurenz-
los tätig. Mittlerweile haben sich die von unseren Kunden
unter der Rubrik »Neben- und Betriebskosten« zu leisten-
den Vorauszahlungen zu einer »zweiten Miete« entwickelt.
Am eigenen Geldbeutel hat bereits jeder Autofahrer die Ex-
plosion des ungezügelten Ölpreises verspürt; die Auswirkun-
gen dieser Preistreiberei auf die besonders betroffenen
Heizkosten wird den Verbrauchern mit der nächsten Abrech-
nung deutlich werden. Aber nicht nur die Heizkosten sind
gestiegen. Angekündigt sind auch weitere Erhöhungen in
fast allen Betriebskostenpositionen, wie zum Beispiel die
Kosten für Wasser, Strom und Müllbeseitigung. Auch eine
Steigerung der Versicherungsprämien und der Grundsteuer
wurde avisiert. Bei den Wasserkosten wurde eine Erhöhung
auf 2,75 a / m3 ab 1. Januar 2006 beschlossen, das sind
0,49 a / m3 mehr als bisher. Und für die Kosten zur Müll-
beseitigung soll der Bürger gar 37 Prozent mehr bezahlen.
Diese Steigerungen werden sich in der nächsten Abrech-
nung für jeden Haushalt auswirken und notgedrungen auch
die Umlagen beeinflussen, die ab dem kommenden Jahr die
monatlichen Vorauszahlungsbeträge erhöhen. Um die zu er-
wartenden Nachzahlungen einzudämmen, haben wir mit
dieser Maßnahme vorsichtshalber schon begonnen und hof-
fen, die mit den Kostensteigerungen verbundenen Nachzah-
lungen abzufangen oder wenigstens zu mildern. Unsere
Mieter sollen auch wissen, dass die Ausgabeposition der
Betriebskosten durch unser Wohnungsunternehmen vorzufi-
nanzieren ist und dass die höheren Forderungen durch uns
zunächst erst einmal aufzubringen sind. Ohne diese höhe-
ren Einnahmen durch Vorauszahlung würden die sodann er-
forderlichen Mehraufwendungen unsere Ausgaben zur In-
standsetzung und Modernisierung des Wohnungsbestandes
stark belasten. (Siehe Mehr auf Seiten 11 und 14!)

LUTZ BICKEL
GmbH

Körler Straße 9
98593 Floh /Thür.

Tel. (0 36 83) 69 23 - 0
Fax (0 36 83) 69 23 - 15

• HEIZUNG
• LÜFTUNG
• SANITÄR
• SPENGLEREI
• UMWELTTECHNIKinfo@hls-bickel.de

24-Stunden-Hotline: 0171 / 7 20 49 17

Ihre Heizung –
nur in besten Händen!

Wärme ist unser Element Buderus
H E I Z T E C H N I K

Mit einem Wartungsvertrag von Ihrem Heizungsfachmann
können Sie beruhigt heizen. Denn mit regelmäßigen 
Service-Checks heizen Sie immer mit gewohnt hoher 
Betriebssicherheit, geringem Energieverbrauch und 
niedrigen Schadstoffwerten – über viele Jahre hinweg.
Und: Sie wissen Ihre Buderus-Heizung immer in den 
besten Händen. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
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Aus eigener Produktion:
• Holz- und

Kunststoff-Fenster
• Haustüren
• Nebeneingangstüren
• Montage am Bau
• Innentüren
• Innenausbau
• Vertrieb von Rolläden

in Alu und Kunststoff
• Reparaturleistungen

Ilgen & Krech GmbH
Fenster- und Türenbau

Unterm Bahnhof 15 • 98590 Wernshausen
Tel. (03 68 48) 2 17 31 + 2 17 32 · Fax (03 68 48) 2 17 48
eMail: ilgen-krech@t-online.de · Internet: www.ilgen-krech.de

Auch Samstags bis 12.00 Uhr geöffnet!

Ständige

Ausstellung im Haus!

WWWWiiii rrrr     ssss iiiinnnndddd    ddddaaaa,,,,

wwwweeeennnnnnnn    SSSSiiii eeee     uuuunnnnssss     bbbbrrrraaaauuuucccchhhheeeennnn !!!!

Abbau der Mietschulden
behält höchste Priorität
Hartz IV: Gute Zusammenarbeit mit ARGE Schmalkalden-Meiningen

Hauptaufgabe der WBG-
Wohnungsverwaltung
bleibt es, die Mietschulden 
zu verringern – CREDIT-
REFORM soll dabei helfen.

Kündigungsfrist nur drei MonateD as in den jährichen Ausgaben von
DER MIETER schon mehrfach ange-

sprochene Problem der Verringerung der
Mietschulden wird seitens unserer Woh-
nungsbaugesellschaft nach wie vor mit
großer Ernsthaftigkeit bearbeitet. Infolge
der praktischen Umsetzung der durch die
Bundesregierung beschlossenen Hartz-IV-
Gesetze haben sich die Mietzahlungen der
Betroffenen deutlich stabilisiert, denn die
Zusammenarbeit mit der Bundesagentur für
Arbeit / ARGE Schmalkalden-Meiningen
funktioniert relativ problemlos. Das betrifft
beispielsweise die Überweisung der Miete
direkt an uns, wenn eine Leistungsabtre-
tung vereinbart wurde. Schwierig wird es
aber in den Fällen, in denen die Über-
nahme der Mietkosten in ihrer vollen Höhe

fraglich erscheint und sich Verbindlichkei-
ten aus Kautionszahlungen oder aus der
Nachzahlung von Nebenkosten ergeben.
So erwachsen Mietschulden namentlich in
sanierten Wohneinheiten. Das wirtschaft-
liche Risiko verbleibt bei uns, wenn der
Mieter nicht in der Lage ist, den von der
ARGE verweigerten Differenzbetrag aus
dem eigenen Einkommen aufzubringen.
Die WBG-Wohnungsverwaltung wird daher
verstärkte Aktivitäten zur Überwachung und
Durchsetzung solcher Forderungen erwir-
ken und dabei auch die legitimen Inkasso-
dienste und Bonitätsbeurteilungen der Wirt-
schaftsauskunftsdatei CREDITREFORM
beanspruchen. Ebenso gefragt waren und
sind eine größere Mieternähe mit dem Er-
gebnis, dass der Mietzins in bestimmten
Schwerpunktbereichen zugunsten unserer
Kunden angepasst wurde. Mit derartigen
Maßnahmen der Bedarfsorientierung – inkl.
der Beachtung spezieller Bedürfnisse in
neu geschaffenen oder sanierten Wohnun-
gen – ist es  gelungen, einen im Vergleich
hohen Auslastungsgrad unseres Bestandes
zu gewährleisten. Allerdings: Nicht alle
Wünsche sind optimal realisierbar, denn
Aufwand, Ertrag und Kundenzufriedenheit
müssen im gesunden Verhältnis stehen.

Aus gegebenen Anlass weisen wir darauf hin, dass wir uns bezüglich der Kün-
digungsfristen strikt an die gesetzlichen Vorgaben halten. Der Gesetzgeber hat
zum 1. Juni 2005 die Regelungen nochmals zugunsten der Mieter geändert.
Somit gilt für alle Kündigungen seitens der Mieter, dass nach dem genannten
Datum auch für ältere Mietverträge eine einheitliche Kündigungsfrist von drei
Monaten angewendet wird, wenn man nicht individuell und einzelvertraglich
andere Vereinbarungen getroffen hat. Diese gesetzliche Regelung gilt somit
auch für Mieterinnen und Mieter, die aus gesundheitlichen Gründen kurzfristig
in ein Pflegeheim umziehen müssen. Im Todesfall einer Mieterin / eines Mie-
ters gehen die sich aus dem Mietvertrag ergebenden Rechte und Pflichten,
also auch die Kündigungsfrist, auf die gesetzlichen Erben über. In Zweifelsfäl-
len sollte man sich rechtzeitig über entsprechende Regelungen des Gesetz-
gebers informieren (§ 573c Abs. 4 BGB und Artikel 229 § 3 Abs. 10 EGBGB).
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In den Wohnungen der Wohnungsbau-
gesellschaft Schmalkalden besteht die Mög-
lichkeit, einen kostengünstigen Internet-
zugang über den vorhandenen Kabel-
anschluss zu erlangen. Der Zugang wird
durch das ortsansässige Unternehmen Ge-
meinschaftsantenne e.V. Schmalkalden be-
reitgestellt und ist bei Bedarf dort direkt zu
beantragen:

Zur Inbetriebnahme eines Internetanschlus-
ses sind auf Kundenseite die folgenden Sy-
stemvoraussetzungen erforderlich:

– Pentium-PC mit funktionsfähigem Kunden-
system

– Installierte Netzwerkkarte mit RJ 45-An-
schluss

– Installiertes TCP / IP-Protokoll

Erforderliche Installationsarbeiten am Kun-
den-PC, die über die Eintragung der IP-Num-
mer, des Gateways und des DNS-Servers
hinausgehen, werden nach Aufwand geson-
dert berechnet.

Tarife /»Preisinformation 
Datenanschluss Privatkunden« 
für Vereinsmitglieder bei bestehendem
Antennenanschlussvertrag:

A – bis 200 Kbits / s 
inkl. 500 MB Traffic / Monat
10,00 a/ Monat

B – bis 500 Kbits / s 
inkl. 2000 MB Traffic / Monat
15,00 a/ Monat

C – bis 500 Kbits / s 
inkl. 4000 MB Traffic / Monat
20,00 a/ Monat

Weiterer Traffic je 100 MB
1,20 a inkl. 16 % MwSt.

Einmalige Einrichtungsgebühr
50,00 a inkl. 16 % MwSt.

Kabelmodem mit Kauf
100,00 a inkl. 16 % MwSt.
(Tarifwechsel zum jeweils 1. des Folge-
monats ist möglich.)

Kabelmodem mit monatl. Miete
10,00 a inkl. 16 % MwSt.
(Tarifwechsel zum jeweils 1. des Folge-
monats ist möglich.)

Mindestvertragslaufzeit:
6 Monate, danach Kündigungsfrist ein Monat
zum Monatsende

Hinweis: Der Betrieb eines eigenen Webser-
vers ist untersagt.

Gemeinschaftsantenne e.V.
Schmalkalden

Schmiedhof 28
98574 Schmalkalden

Tel. (0 36 83) 48 84 26
Fax (0 36 83) 60 69 01

eMail: Queste@antenne-sm.de
Homepage:  www.antenne-sm.de

Alle Leistungen inkl. einer festen IP-
Adresse für Ihren PC!

7

Sie haben noch keinen Internetanschluss?

»Gemeinschaftsantenne« sorgt
für optimalen Zugang

Gemeinschaftsantenne
Schmalkalden e.V.

• Versorgung mit Rundfunk- und Fernsehprogrammen
• Informationsfernsehen für Schmalkalden
• Internetanschluss über Antennensteckdose

Schmiedhof 38  •  98574 Schmalkalden
Tel.: (0 36 83)  48 84 26 + Fax: 60 69 01 • eMail: queste@t-online.de

Bereitschaftsdienst: 0171 / 2 33 08 24

Programmkanäle und
-frequenzen

»Antenne«-Fernsehsender analog
Kanal Sender Kanal Sender

K 05 QVC SK 12 Eurosport
K 06 MDR SK 13 Nord 3
K 07 ProSieben SK 14 Werra-TV
K 08 Bayern 3 SK 15 n-tv
K 09 SAT 1 SK 16 Kinderkanal
K 10 ARD ab 21.00 Uhr
K 11 DSF Bibel-TV
K 12 ZDF SK 17 VOX
SK 02 Home Shopping SK 18 SWF 3

Europe SK 19 terra nova
SK 03 Bayern alpha SK 20 WDR 3
SK 04 Hessen 3 SK 21 Viva 2
SK 05 Super RTL SK 22 Viva
SK 06 RTL 2 SK 23 MTV
SK 07 Kabel 1 SK 24 Phoenix
SK 08 N 24 SK 25 RBB
SK 09 3sat SK 37 CNN
SK 10 RTL SK 38 arte
SK 11 Info-Kanal SK 40 Neun Live

»Antenne«-Fernsehsender digital
Kanal Sender Kanal Sender

SK 26 Premiere World SK 35 PRO-7-Paket
bis 30 SK 39 RTL-Paket
SK 32 ZDF digital
SK 33 ARD digital 1
SK 34 ARD digital 2

»Antenne«-Rundfunksender
Frequenz / MHZ | Sender

87,50 NDR 2 96,70 Antenne 
88,40 Jump Bayern
89,15 RTL 97,55 Antenne
89,50 HR 3 Thüringen
89,80 Radio Wien 98,60 N-Joy Radio
90,35 Radio Eviva 99,60 Bayern 1
90,70 MDR 1 Radio   100,30 ERF

Thüringen         100,70 MDR Sputnik
91,20 HR 2                 101,30 Fritz
91,50 Landeswelle      101,80 Classic Radio

Thüringen         102,85 RTL Radio
91,85 Bayern 3           103,30 DLF Köln
93,10 Bayern 2           103,70 Rock Antenne
93,40 Deutschland-     104,60 WDR 2

radio Berlin        105,30 Radio Melodie
94,00 MDR Figaro      105,80 Bayern 4 
94,40 NDR 1 NDS Classic
94,70 HR 4 Radio      106,25 Jam FM
95,20 Radio FFH         107,70 SWR 3
95,80 HR

Horst Messer-
schmidt,
Geschäftsführer
des örtlichen
Dienstleisters
»Gemeinschafts-
antenne
Schmalkalden«,
ist seit mehr als 
einem Jahrzehnt
mit seinem
Schmiedhof-Team
um optimalen 
Programm-
empfang sowie
den damit verbun-
denen Kunden-
service bemüht.

Fernsehen & Rundfunk
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ø Dach- und Fassaden-
arbeiten

ø Schieferdeckerarbeiten
ø Flachdacharbeiten 

einschl. Wartung
ø Gerüstbau
ø Bauklempnerei
ø Wärmedämmung
ø Kranverleih (mit 

Lastkran und Hub-
arbeitsbühne 
bis 27 m Höhe)

ø Lecksuche mit Leck-
suchgerät

ø Souvenirs aus Schiefer

Frank Tautenhain GmbH
Schutzwiesen 4 · 98587 Steinbach-Hallenberg
Tel. (03 68 47) 3414 + 3415 – p) 319 91
Fax (03 68 47) 3416 · Handy 0175 / 4 05 33 01

www.dachdecker-tautenhain.de
eMail: info@dachdecker-tautenhain.de

ø
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Wernshäuser Maler 
GmbH

• eigener Gerüstbau • Innen- und Außenputz 
• Malerarbeiten • Belagarbeiten aller Art
• Wärmedämmung • Trockenbau 

Ladenverkauf in Wernshausen
98590 Wernshausen · Puschkinstraße 36

Tel. (03 68 48) 217 20 · Fax (03 68 48 ) 2 29 52
Mobil 0172 / 3 59 60 02 · eMail

Wir von hier – schon
aus Tradition . . .

Die Wernshäuser 
Maler haben in der
Puschkinstraße 36
so mancher Verände-
rung widerstanden.
Schon 1959 als PGH 
»1. Mai« gegründet,
wurde man 1972 zum
VEB Bau Wernshau-
sen zwangsverstaat-
licht, 1980 zum
»Landbaukombinat«
umfirmiert. Und: Z ehn Jahre später, am 

1. Juli 1990, begann unter
Dieter Ehrlein die aus Teilen
der alten PGH reprivatisierte
wirtschaftliche Tätigkeit der
auch heute noch erfolgreich
am Markt existierenden
Wernshäuser Maler GmbH.
Es versteht sich von selbst,
dass heuer die gestandenen
Maler-Profis keine Mühen und
somit keinen Auftrag scheuen,
der die noch verbliebenen 20
Arbeitsplätze ebenso sichert
wie die beiden vorhandenen
Ausbildungsplätze. Mit Stolz
berichtet Dieter Ehrlein von
den schon lange nicht mehr
zu zählenden Referenzobjek-
ten und denkt dabei an Ein-
sätze im Hedwigs- und Ma-
rienweg oder im und am
»Grenzblock« (Bild unten):
»Vor dem Renthofauftrag (Bild

oben) haben wir schon Schu-
len in Benshausen und Mühl-
hausen saniert, sind aber
auch immer zur Stelle, wenn
uns Privatleute anfragen.«
Wer die Dienstleistungen der
Wernshäuser Maler bean-
spruchen will, kommt an Die-
ter Ehrleins linker Hand nicht
vorbei – Evelyn Ilgen koordi-
niert seit 1998 den so wichti-
gen »Papierkram«, ohne des-
sen Bewältigung kein gutes
Unternehmen funktioniert. Der
GmbH-Chef hofft diesbezüg-
lich auf die neue Bundes-
regierung, denn wirksamere
Maßnahmen zur verbesserten
steuerlichen Absetzbarkeit
von Handwerkerrechnungen
helfen Klein- und Mittelständ-
lern bei der Auftragsakquise.
»Gerade für Privatkunden«,
wirbt Ehrlein für sein tradi-
tionsreich agierendes Vor-Ort-
Unternehmen, »ist unsere
qualifizierte Arbeit zu empfeh-
len – wir von hier gewähren
nämlich die branchenüblichen
Grarantieleistungen«.

,,.. Großauftrag für die Wernshäuser Maler GmbH: die im
zu Ende gehenden Herbst 2005 übernommene Sanierung der
Außenfassade an der Renthofschule in Schmalkalden

,,.. Wohnanlage Grenz-
weg in Schmalkalden: Die
Instandsetzung der Woh-
nungen von sechs Eingän-
gen war einer der umfang-
reichsten Aufträge, die das
Wernshäuser Unternehmen
zu bewältigen hatte.

,,.. Immer Optimist, und das auch in wirtschaftlich
schweren Zeiten: GmbH-Geschäftsführer Dieter Ehrlein
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Glas- und Gebäudereinigung
Garten- und Landschaftsbau
Hausmeister- und Winterdienst
Pflasterarbeiten
Vermietung von Klein- und
Baucontainern
Straßenreinigung
Desinfektionsreinigung
Graffitientfernung
Schädlingsbekämpfung

Grundreinigung
Bauabschlussreinigung
Kur- und Krankenhaus-
reinigung
Industriereinigung

Auslegen und
Vermieten von 
Sauberlaufmatten
Teppichreinigung
Computerreinigung
Reinigung von
Lamellenvorhängen

n Monat Mai
Schmiedhof 14, Schmiedhof 24, Schmiedhof 26, Näherstiller
Straße 7, Näherstiller Straße 25, Steinerne Wiese 29, Bahn-
hofstraße 38, Bahnhofstr. 35, Stiller Tor 33, Quellenweg 6,
Gothaer Str. 18, Schlossküchenweg 13, Wilhelm-Külz-Str. 22,
Wilhelm-Külz-Straße 20, Stiller Gasse 6, Soldatensprung 3

n Monat Juni
Hedwigsweg 44 – 46, Hedwigsweg 48 – 50, Renthofstraße
64 – 70, Kasseler Straße 3, Kasseler Straße 5, Künkelsgasse
11, Weidebrunner Gasse 6,  Suhler Straße 8, Diemersgra-
ben 1, Teichstraße 13, Kirchhof 10, Geschwister-Scholl-
Straße 6, Lutherplatz 9, Karlstraße 56, Salzbrücke 7, Neu-
markt 4, Neumarkt 3, Neumarkt 1, Renthofstraße 5, Straße
der Einheit 11 in Mittelstille, Hauptstraße 2 in Breitenbach,
Herrentälchen 23, Herrentälchen 25, Herrentälchen 27, Her-
rentälchen 29, Herrentälchen 31, Herrentälchen 33, Her-
rentälchen 35, Herrentälchen 43

n Monat Juli
Auerweg 17, Rentenmarkstraße 7 – 9, Sophienweg 3, Am
Walperloh 1 – 1g, Martin-Luther-Ring 25 – 37, Asbacher Str.
Nr. 3, Pfaffenbach 41 c + d, Hoffnung 11, Hoffnung 22 / 24,
Hölzersgasse 14, Klostergasse 2, Steingasse 2

n Monat August
Näherstiller Str. 13, Kasseler Straße 93, Stiller Gasse 14,
Stumpfelsgasse / Braugasse, Haargasse 1 – 9, Haargasse
2 – 12 / Weidebrunner Gasse 1, Haargasse 15 – 25, Hain-
dorfsgasse 2 – 10, Auer Gasse Nr. 11 – 19, Am Alten Graben
Nr. 9, Auer Gasse 1

n Monat September

Marienweg 2 – 8, Marienweg 20 – 28, Hedwigsweg 43 – 47,
Hedwigsweg 41 – 41 b, Helenenweg 3 – 9, Helenenweg
2 – 18 a, Helenenweg 23 – 33, Grenzweg 12 – 34, Schmied-
hof 19 / 19 a, Näherstiller Straße 15 – 17 b, Weidebrunner
Gasse 2, Am Boden 1 – 3, Martin-Luther-Ring 30 – 36, Suhler
Straße 15, Kanonenweg 34, Kirchhof 17

n Monat Oktober
Marienweg 1, Stiller Tor 39, Allendestraße 24 a – d, Allende-
straße 26 – 40, Allendestraße 42, Allendestraße 44 – 52, As-
bacher Straße 11 – 11d, Klostergasse 3 – 4 a, Salzbrücke 8,
Hoffnung 17, Hauptstraße 12 in Mittelschmalkalden, Näher-
stiller Straße 7 in Asbach, Hauptstr. 10 in Mittelschmalkalden 

Noch ein Wort zu den Betriebskostenabrechnungen: Die WBG-
Geschäftsführung rät, den steigenden Aufwendungen für Hei-
zung, Wasser und Müll verantwortungsvoll entgegenzuwirken.
Vereinbaren Sie mit uns freiwillige Vorauszahlungen oder bilden
Sie zweckbezogene Rücklagen. Die zu erwartenden Nachzahlun-
gen wären dann doch mehr oder weniger abgefedert.

Betriebskostenabrechnung
– Termine für das Jahr 2006 –

Vorauszahlungen freiwillig erhöhen

Parkplatz ist nicht vergessen. Der
vor einem Jahr in DER MIETER angekündigte Aus-
bau des Parkplatzes im Wohnbereich Martin-Lu-
ther-Ring 25 – 29 hat sich wegen ausgebliebener
Fördermittel unerwartet verzögert. Dennoch ste-
hen die Chancen für den avisierten Parkplatz gut.
Das entsprechende Genehmigungsverfahren läuft
und sollte in Kürze positiv entschieden werden.

11Wohnungsbaugesellschaft Schmalkalden mbH

GÜTEZEICHEN

Gebäudereinigung
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I m Wintersemester 2005 / 06
haben an der Fachhoch-

schule Schmalkalden mehr
als 2900 junge Menschen in
den fünf Fachbereichen Elek-
trotechnik, Maschinenbau, In-
formatik, Wirtschaft und Wirt-
schaftsrecht ein Studium auf-
genommen. 27 Prozent davon
sind Studentinnen und 2,7
Prozent der Absolventen kom-
men aus anderen Nationen.
Der Bedarf an Studentenwoh-
nungen ist somit beachtlich
und stellt für das wirtschaftli-
che Überleben unseres Unter-
nehmens einen wichtigen Fak-
tor dar. Mit ihrer Existenz trägt
die Fachhochschule dazu bei,
dass in unserer Stadt die
Leerstandsquote gerade der

Ordnung und Sicherheit:

In Härtefällen wird den
Störern gekündigt

Studenten sind
uns Willkommen
Auch die »Alteingesessenen« profitieren

Die Wohnungsbaugesellschaft Schmalkalden
ist auf die Vermietung von Studenten-
wohnungen angewiesen und froh darüber,
dass sich die Anzahl der gegenwärtig Studie-
renden  langsam der 3000er-Marke nähert.

Großvermieter weit unter dem
prekären ostdeutschen Durch-
schnitt liegt. Diese Tatsache
ist nicht zuletzt auch ein Vor-
teil der alteingessenen Mieter,
für die sich bei höherer Ver-
mierungsrate die ehedem
steigenden Nebenkosten re-
duzieren. Nach wie vor sind
die Probleme im Zusammen-
leben bekannt und nur im ge-
genseitigen Dialog aller Betei-
ligten (Einhaltung der Park-
ordnung!) zu klären. Länger-
fristig ist aber angedacht, die
»normalen Mietwohnungen«
vom sogenannten »Studenti-
schen Wohnen« räumlich zu
trennen – ein Prozess, der
seine Zeit braucht beidersei-
tige Geduld einfordert.

Trotz aller gutmütigen Appelle
an die Vernunft der Unver-
nünftigen: Die Fragen des
harmonischen Zusammenle-
bens innerhalb unserer Wohn-
anlagen erweist sich nach wie
vor als ein großes Problem.
Ob nun permanente Nicht-
beachtung der Hausordnung,
ruhestörender Lärm, vandali-
stische Auswüchse oder all-
gemeiner Unmut gegenüber
belästigender Tierhaltung  –
das allgemein zunehmende
Konfliktpotenzial ist durch un-
ser Unternehmen auf Dauer
nicht allein zu lösen.
Gefragt ist die Mitarbeit der
Bewohner, denen ordentliche
und sichere Verhältnisse noch
etwas bedeuten. Noch einmal
sei daran erinnert, dass die
Übertragung der in der Haus-
ordnung geregelten Mieter-
pflichten an gewerbliche
Dienstleister eine realistische
Option darstellt, um beispiels-
weise die Treppenhäuser sau-
ber oder die Zugangswege
schnee- und eisfrei zu halten.
Leider treibt aber eine solche
Leistungsvergabe nur die so-
wieso steigenden Betriebs-
kostenabrechnungen in die
Höhe. Zu belasten wären
dann auch Mieter, die prinzi-
piell zur Erfüllung der Haus-
ordnung bereit sind. 
Mehr und mehr werden wir
darüber hinaus mit Beschwer-
den konfrontiert, in denen ein-
zelne Mieter ihre Mitbewohner
unzumutbar belästigen bzw. in
Einzelfällen regelrecht terrori-
sieren. Solche Störungen des
Hausfriedens werden uns re-
gelmäßig gemeldet und füh-
ren im Umfeld zu einer unbe-
friedigenden Wohnsituation.
Unser Unternehmen kann und
will sich aber damit nicht ab-
finden. Wenn die gesetzlichen
Voraussetzungen erfüllt sind,

scheuen wir nicht zurück,
Kündigungen auszusprechen.
Ein derartiger Vorgang bean-
sprucht bis zur tatsächlichen
Räumung der Wohnung zu-
meist mehrere Monate. Die
Geduld der von den Störun-
gen betroffenen Mieter wird
daher oft auf eine harte Probe
gestellt und erzeugt zumeist
deren Unverständnis. Ohne
den nur von einem Gericht
auszustellenden Räumungs-
titel geht aber gar nichts. Ge-
richte sind unabhängige In-
stanzen, und so haben wir
weder auf den Zeitraum der
Klageführung noch auf die
Entscheidungsfindung irgend-
einen Einfluss. Oft bleiben wir
sogar noch auf den hohen
Gerichtskosten sitzen, und
das sind nicht selten gleich
mehrere tausend Euro.

ARCHITEKTEN und INGENIEURE
Bießmann + Büttner

Dipl.-Ing. Architekt
Jens Büttner | Inhaber

Dipl.-Ing. Bauingenieur
Steffen Bießmann | Inhaber

PSF 34 | Reiherstor 11
D-98574 Schmalkalden

Tel. (0 36 83) 60 03 47
Fax (03 6 83) 40 22 08 / 40 22 07

eMail:
Biessmann-Buettner@t-online.de

Mitglied der Vereinigung
Freischaffender

Architekten Deutschlands
e.V. (VFA)
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Freischaffende Architekten
mit scharfem Blickfeld
Projekt für alle Schmalkaldener: Experimentier- und Erlebnishaus

Die Architekten und 
Ingenieure Bieß-
mann + Büttner haben
in der Stadt Schmal-
kalden seit 1993 ein 
attraktives und span-
nendes Betätigungs-
feld gefunden.

Methusalem
auf Warteliste
Das öffentliche Interesse
für das Schicksal des in
den Jahren 1369 / 70 er-
bauten denkmalgeschütz-
ten Gebäudes in der Wei-
debrunner Gasse Nr. 13,
einem der ältesten deut-
schen Fachwerkhäuser
überhaupt, ist ungebro-
chen. In Zusammenarbeit
mit der WBG Schmalkal-
den als dem Hauseigen-
tümer haben die Architek-
ten und Ingenieure Bieß-
mann + Büttner die ferti-
gen Baupläne erstellt, gilt
es doch, gerade dieses
Baukunstwerk aus dem
Hochmittelalter für zukünf-
tige Generationen zu er-
halten. Für Schmalkal-
dens Methusalem hat also
eine letzte Wartefrist vor
seiner endgültigen Ret-
tung begonnen. Mit im
Boot der vielen freiwilligen
Helfer sitzt nämlich nicht
nur Projekt-Schirmherrin
Christine Lieberknecht,
auch die seit geraumer
Weile großartig enga-
gierte Deutsche Stiftung
Denkmalschutz wirbt in
ihrer Zeitschrift MONU-
MENTE aktiv um die
Gunst von SpenderInnen.

und Ingenieure Bießmann
+ Büttner suchen. Ganz
vorn auf dieser Besichti-
gungsliste zu finden: der
historische Rathauskom-
plex mit gotischer Keme-
nate, dem ehemaligen Ho-
tel »Zum Adler« und dem
neuen neugotischen Rat-
haus. Das Architektenteam
nimmt aber auch »kleinere
Aufträge« entgegen, die
dann, wie das Einfamilien-
haus Obertor 28, groß her-
auskommen – für hervorra-
gende Arbeit im Umgang
mit den Auflagen der Denk-
malpflege erhielt man ei-
nen ersten Preis. Bieß-
mann + Büttner führen mit

ihren Kunden umfassende
Beratungsgespräche, 

schwören auf individuelle
Gestaltung und Kosten-
sicherheit, auf eine hohe
Termintreue und informie-
ren über die Nutzung von
Fördermitteln. Auch in das
neueste Vorhaben fließt ihr
erhebliches Wissenspoten-
zial ein: in die Revitalisie-
rung des historischen
Volksbades zum Experi-
mentier- und Erlebnishaus
für jung und alt (Zeichnung
oben). Die Fassadenstudie
links zeigt mit scharfem
Blickfeld, wie die Projekt-
inhalte den angrenzenden
Straßenraum beleben.  

Ansicht der sanierten Sport-
halle Renthofschule Schmal-
kalden mit neuem transparen-
ten Erschließungstrakt und
Neugestaltung des Umklei-
debereiches (Bild unten). ■
Bilder links und rechts: Mo-
dernes Einfamilienwohnhaus
am Hang mit kleinteiliger Fas-
sadengestaltung. Durch das
Spiel mit unterschiedlichen
Ebenen und offenem Empo-
renbereich lässt sich der
Raum im Ganzen erleben.

P otenzielle Bauher-
ren werden in der

Fachwerkstadt Schmal-
kalden schnell fündig,
wenn sie nach schon
abgeschlossenen Pro-
jekten der Architekten
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M it der am 1. September
2001 in Kraft gesetzten

Mietrechtsreform hat der
Gesetzgeber den Rechten
und Pflichten von Mietern
und Vermietern auch im
Bürgerlichen Gesetzbuch
(BGB) mehr Raum gegeben.

Diese sind in den §§ 535 bis
580 a abgefasst und be-
schreiben im § 556 die Be-
triebskostenarten und de-
ren Verrechnungsweisen. 

Die im Paragraph 556 enthal-
tene II. Berechnungsverord-
nung (§ 27 II. BV) definiert
Betriebskosten als diejenigen
Kosten, die dem Eigentümer
durch das Eigentum am
Grundstück oder durch den
bestimmungsgemäßen Ge-
brauch des Gebäudes oder
der Wirtschaftseinheit, der
Nebengebäude, Anlagen, Ein-
richtungen und des Grund-
stückes laufend entstehen.
Nachfolgend veröffentlicht
DER MIETER Auszüge aus
der Anlage 3 zur II. Berech-
nungsverordnung, die die ex-
akt 17 Betriebskostenarten im
einzelnen aufgezählt und dar-
über hinaus umfangreich
kommentiert:

1. die laufenden öffentlichen
Lasten des Grundstücks;
hierzu gehört namentlich die
Grundsteuer

2. die Kosten der Wasser-
versorgung; hierzu gehören
die Kosten des Wasserver-

brauchs, die Grundgebühren,
die Kosten der Anmietung
oder anderer Arten der Ge-
brauchsüberlassung von Was-
serzählern, des weiteren die
Kosten der Eichung sowie die
Kosten und Berechnung der
Aufteilung etc.

3. die Kosten der Entwäs-
serung; hierzu gehören die
Gebühren für die Entwässe-
rung von Haus und Grund-
stück, die Kosten des Betriebs
einer entsrechenden nicht öf-
fentlichen Anlage und die Ko-
sten des Betriebs einer Ent-
wässerungspumpe

4. die Kosten des Betriebs
der zentralen Heizungsan-

lage einschl. der Abgasan-
lage . . . oder des Betriebs
der zentralen Brennstoffver-
sorgungsanlage . . .oder der
eigenständig gewerblichen
Lieferung von Wärme . . .oder
der Reinigung und Wartung
von Etagenheizungen etc.

5. die Kosten des Betriebs
der zentralen Warmwasser-
versorgungsanlage soweit
sie unter Punkt 2 nicht
berücksichtigt sind . . . oder . . .
die Reinigung und Wartung
von Warmwassergeräten

6. die Kosten verbundener
Heizungs- und Warmwas-
serversorgungsanlagen, un-
tergliedert analog Punkt 4

7. die Kosten des Betriebs
des Personen- und Lasten-
aufzugs; hierzu gehören die
Kosten des Betriebsstroms,
der Beaufsichtigung, Bedie-
nung, Überwachung und
Pflege der Anlage, der regel-
mäßigen Überprüfung ihrer
Betriebsbereitschaft etc.

8. die Kosten der Straßen-
reinigung und Müllbeseiti-
gung; hierzu gehören die für
die öffentliche Straßenreini-
gung zu entrichtenden Ge-
bühren und die Kosten ent-
sprechender nicht öffentlicher
Maßnahmen, des weiteren die
für die Müllbeseitigung zu ent-
richtenden Gebühren und die
Kosten entsprechender nicht
öffentlicher Maßnahmen, u.a.
auch die Kosten für den Be-
trieb von Müllkompressoren,
Müllschluckern etc. einschl.
der Kosten der Berechnung
und Aufteilung

9. die Kosten der Gebäu-
dereinigung und Ungezie-
ferbekämpfung; hierzu gehö-
ren die Kosten für die Säu-
berung der von den Bewoh-
nern gemeinsam genutzten
Gebäudeteilen, wie Zugänge,
Flure, Treppen, Keller etc.

10. die Kosten der Garten-
pflege; hierzu gehören die
Kosten der Pflege gärtnerisch
angelegter Flächen einschl.
der Erneuerung von Pflanzen
und Gehölzen, des weiteren
die Pflege von Spielplätzen . . .
sowie der Pflege von Plätzen,
Zugängen und Zufahrten, die
nicht dem öffentlichen Verkehr
dienen

11. die Kosten der Beleuch-
tung; hierzu gehören die Ko-
sten des Stroms für die
Außenbeleuchtung und die
Beleuchtung der von den Be-
wohnern gemeinsam genutz-
ten Gebäudeteilen analog
Punkt 10.  etc.

(Fortsetzung auf Seite 15)

17 Betriebskostenarten – 
ein Schnellkurs zur Kenntnis
der gültigen Gesetzeslage
Vollständige Fassung im Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB)

§
Betriebskosten sind die Kosten,
die dem Eigentümer oder Erbbau-
berechtigten durch das Eigentum
oder Erbbaurecht am Grundstück
oder durch den bestimmungs-
mäßigen Gebrauch des Gebäu-
des, der Nebengebäude, Anlagen,
Einrichtungen und des Grund-
stücks laufend entstehen. Sach-
und Arbeitsleistungen des Eigen-
tümers dürfen mit dem Betrag 
angesetzt werden, der für eine
gleichwertige Leistung eines
Dritten, insbesondere eines 
Unternehmers, angesetzt werden
könnte; dessen Umsatzsteuer
darf nicht angesetzt werden.

Recht + Gesetz

Schmalkalden mbH
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I rgendwie ist die Situation
paradox: Die im Vergleich
der neuen Bundesländer

geringe Leerstandsquote von
Wohnraum verhindert in Städ-
ten wie Schmalkalden eine
vernünftige Teilhabe am Pro-
gramm »Stadtumbau Ost«.
Ein leidiges Thema, das auch
im Entwurf des Koalitionsver-
trages der neuen Bundes-
regierung keine Beachtung
gefunden hat. 
Im Gegensatz zu diesem
massiven Kritikpunkt »sei
aber sehr positiv«, so der Prä-
sident des Gesamtverbandes
deutscher Wohnungs- und Im-
mobilienunternehmen (GdW),
Lutz Freitag, in einer erst
kürzlich veröffentlichten Pres-
semitteilung, »dass das Pro-
gramm ,Stadtumbau Ost’ auf
höherem Niveau durch die
Zusammenlegung bisheriger
Programme über 2009 hin-
aus« fortgesetzt werden solle.
Zu den Aussagen des Koali-

tionsvertrages bezogen auf
die Wohnungswirtschaft und
Stadtentwicklung führte der
GdW-Präsident weiter aus:
»Ungelöst ist allerdings immer
noch die offene Frage der
wohnungswirtschaftlichen Alt-
schulden für die Wohnungs-
unternehmen, die weniger als
15 Prozent Leerstand ver-
zeichnen. Diese haben große
Probleme, sich bei unverän-
derter Schuldenlast mit Abris-
sen aktiv am Stadtumbau zu
beteiligen«, mahnte Freitag
an und beschrieb damit direkt
das Dilemma, in dem auch
unsere Wohnungsbaugesell-
schaft steckt. Konkret verhin-
dert nämlich gerade diese
Schuldenlast ein gesundes

Investitionsklima zugunsten
kleinerer und mittlerer Hand-
werksbetriebe aus der Re-
gion. Hier müsse laut Freitag
die neue Bundesregierung
»eine Lösung entwickeln«.
Der GdW-Präsident begrüßte
das Koalitionspapier generell
»als wichtigen Schritt in die
richtige Richtung«. Allerdings
sei abzusehen, dass die pro-
grammatischen Aussagen von
zügig einzuleitenden gesetz-
geberischen Aktivitäten flan-
kiert werden müssen.

Stadtumbau Ost & Koalitionsvertrag:

Geringe Leerstandsquote
verhindert Fördermittel

,,.. Nach Sanierungs-
maßnahme: Die 60 Wohn-
einheiten im M.-Luther-
Ring 31–37 sollen lang-
fristig erhalten bleiben.

(Fortsetzung von Seite 14)

12. die Kosten der Schorn-
steinreinigung; hierzu gehö-
ren die Kehrgebühren nach
der maßgebenden Gebühren-
ordnung soweit sie nicht be-
reits als Kosten nach Punkt 4.
Buchstabe a) berücksichtigt
worden sind

13. die Kosten der Sach-
und Haftpflichtversiche-
rung; hierzu gehören nament-
lich die Kosten der Versiche-
rung des Gebäudes gegen
Feuer-, Sturm-, Wasser- so-
wie sonstige Elementarschä-
den, der Glasversicherung,
der Haftpflichtversicherung für
das Gebäude, den Öltank und
den Aufzug

14. die Kosten für den
Hauswart; hierzu gehören die
Vergütung, die Sozialbeiträge
und alle geldwerten Leistun-
gen, die der Eigentümer der
Erbbauberechtigte dem Haus-
wart für seine Arbeit gewährt
soweit diese nicht die Instand-
haltung, Instandsetzung, Er-
neuerung, Schönheitsrepara-
turen oder die Hausverwal-
tung betrifft etc.

15. die Kosten des Betriebs
der Gemeinschafts-Anten-
nenanlage; hierzu gehören
die Kosten des Betriebs-
stroms und die Kosten der re-
gelmäßigen Prüfung ihrer Be-
triebsbereitschaft einschl. der
Einstellung durch eine Fach-
kraft oder das Nutzungsent-
gelt für eine nicht zu dem
Gebäude gehörende Anten-
nenanlage sowie die Ge-
bühren, die nach dem Urhe-
berrechtsgesetz für die Kabel-
weitersendung entstehen oder
die Kosten des Betriebs der
mit einem Breitbandkabel-
netz verbundenen privaten
Verteileranlage etc.

16. die Kosten des Betriebs
der Einrichtungen für die
Wäschepflege; hierzu gehö-
ren die Kosten des Betriebs-
stroms, der Überwachung,
Pflege und Reinigung der Ein-
richtungen, der regelmäßigen
Prüfung ihrer Betriebsbereit-
schaft und -sicherheit etc.

17. sonstige Betriebskosten;
hierzu gehören Betriebsko-
sten im Sinne des §1, die von
den Punkten 1. bis 16. nicht
erfasst sind
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wünscht allen Mieterinnen
und Mietern sowie
unserer werten Kund-
schaft die

16

So ward der Herr Jesus geboren
Im Stall bei der kalten Nacht.
Die Armen, die haben gefroren,
Den Reichen war's warm gemacht.

Sein Vater ist Schreiner gewesen,
Die Mutter war eine Magd.
Sie haben kein Geld nicht besessen,
Sie haben sich wohl geplagt.

Kein Wirt hat ins Haus sie genommen,
Sie waren von Herzen froh,
Daß sie noch in Stall sind gekommen.
Sie legten das Kind auf Stroh.

Die Engel, die haben gesungen,
Daß wohl ein Wunder geschehn.
Da kamen die Hirten gesprungen
Und haben es angesehn.

Die Hirten, die will es erbarmen,
Wie elend das Kindlein sei.
Es ist eine G'schicht' für die
Armen,
Kein Reicher war
nicht dabei.

DIE HEILIGE
NACHT
(Ludwig Thoma)

1867 –1921




